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Risikogebiet

Sind Sie innerhalb der letzten 14 Tage in einem
Risikogebiet gewesen und/oder hatten Sie Kontakt mit
einer nachweislich infizierten Person?

Italien,
Frankreich: Region Grand Est
(Elsass, Lothringen und Champagne-Ardenne),
Österreich: Tirol, Spanien: Madrid,
Iran,
China: Provinz Hubei (inkl. Stadt Wuhan),
Südkorea: Provinz Gyeongsangbuk-do
(Nord-Gyeongsang),
USA: Bundesstaaten Kalifornien, Washington und
New York

NEIN/

ICH BIN MIR NICHT SICHER
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JA JA

Begeben Sie sich in
häusliche Quarantäne!

Symptome
treten auf?

Spaziergänge nur
ohne Kontakt zu

anderen Menschen

Haben Sie ein erhöhtes Infektionsrisiko?

- älter als 65 Jahre?

- Vorerkrankungen (z. B. eine Autoimmunkrankheit,
chronische Herz-, Lungen- oder Nierenerkrankung,
Diabetes, Krebserkrankung?

Rufen Sie Ihren Hausarzt oder den kassenärztlichen
Notdienst an.

Beschreiben Sie Ihre Symptome. Erscheinen Sie NICHT
unangemeldet beim Arzt. Sind Sie Kontaktperson einer
nachweislich positiv getesteten Person, dann rufen Sie das
Gesundheitsamt an.

Bürgertelefon des Main-Tauber-Kreises
(tägl. von 8.30–18.00 Uhr)
0 93 41 / 82 40 10
Kassenärztlicher Notdienst
(ohne Vorwahl)
116 117
Hotline des Landesgesundheitsamts
07 11 / 90 43 95 55
Informationen unter

www.main-tauber-kreis.de/
coronavirus

www.116117.de

Seien Sie aufmerksam!

Wenn Sie Symptome entwickeln oder mit einer
möglicherweise infizierten Person in Berührung
waren, kontaktieren Sie Ihren Arzt oder wenden Sie
sich an den kassenärztlichen Notdienst.

Ansteckung hauptsächlich
über Tröpfcheninfektion

Inkubationszeit 2 bis 14 Tage

Einkäufe von
anderen erledigen

lassen

Nicht zur
Arbeit gehen

Befolgen Sie alle
Hygieneempfehlungen

Hände mit Seife waschen
(mind. 20–30 Sek.)

Ca. 2 Meter Abstand halten

Keine persönlichen Utensilien
teilenIn ein Papiertaschentuch oder

in die Armbeuge niesen, nicht
in die Hand

Mit ungewaschenen Händen
nicht ins Gesicht fassen

Lesen Sie alle wichtigen Artikel zum Thema Coronavirus – lokal
und überregional – in unserem Dossier. Unser Live-Ticker hält Sie
mit ständig aktualisierten Nachrichten auf dem Laufenden.

www.fnweb.de/corona

Seltener auftretende
Symptome
(weniger als 20% der Fälle)

verstopfte Nase
Halsschmerzen
Kurzatmigkeit
Geschmacksverlust
Übelkeit/Erbrechen
Durchfall

Fieber

trockener Husten

Mattigkeit

Kopf- und
Gliederschmerzen

Fieber

trockener Husten

Mattigkeit

Hauptsymptome
(öfter als 60% der Fälle)

COVID-19-Verdacht: Was ist zu tun?

Die Dorfgemeinschaft von Illico
übernimmt das Projekt. Ein Dorfent-
wicklungskomitee wird vom Part-
nerverein Aimes-Afrique geschult,
um Wartung und Unterhalt des
Brunnens zu gewährleisten. Die To-
gohilfe wird in Zusammenarbeit mit
der lokalen NGO Aimes-Afrique
noch mindestens die nächsten zehn
Jahre das Projekt weiter begleiten.
Dazu zählt auch, den Betrieb des
Brunnens immer wieder zu kontrol-
lieren und wenn nötig helfend ein-
zugreifen. Aimes-Afrique wird au-
ßerdem die Bevölkerung von Illico
zum vernünftigen und sinnvollen
Gebrauch des Trinkwassers und des
Brunnens sensibilisieren. Auch die
Lehrer an der Schule werden einbe-
zogen, um in den Klassen über Hy-
giene und die Bedeutung von saube-
rem Trinkwasser aufzuklären.

Der Bau des Brunnens wird von
der Togohilfe und dem Lions Club
Tauberbischofsheim begleitet. Dazu
wird es auch erforderlich sein, dass
Mitglieder des Clubs sich direkt vor
Ort ein Bild von dem Baufortschritt
machen.

In Illico werden nach Inbetrieb-
nahme des Brunnens insgesamt 700
Menschen nachhaltig und zuverläs-
sig mit ausreichend Wasser versorgt.

Die Kosten für das Projekt werden
mit rund 35 000 Euro veranschlagt.
Davon trägt der Lionsclub Tauberbi-
schofsheim rund 15 000 Euro, der Li-
onsclub Lomè rund 2500 Euro. Der
Rest wird von Lions International in
den USA finanziert, da das Projekt
der Zielsetzung der gesamten inter-
nationalen Lionsorganisation ent-
spricht.

Damit engagiert sich der Tauber-
bischofsheimer Lionsclub innerhalb
von wenigen Monaten zum zweiten
Mal für ein Entwicklungsland in Afri-
ka.

rial vor Ort zu bringen. Es kann sich
gegebenenfalls bis maximal zwölf
Monate hinziehen. Die Pumpe des
Brunnens soll mit Solarenergie be-
trieben werden, um keine dauerhaf-
ten Betriebskosten zu verursachen.

ter leisten können. Die Baudauer
wird auf etwa sechs Monate ge-
schätzt. Der Baustart hängt von der
Regenzeit ab und wie die Zufahrts-
straße während dieser Zeit befahr-
bar ist, um das Bau- und Bohrmate-

Lionsclub Tauberbischofsheim: Organisation fördert Projekt in Illico mit rund 15 000 Euro / Gesamtkosten für neue Anlage liegen bei 35 000 Euro

Unterstützung für Brunnenbau in Togo
Der Lionsclub Tauberbi-
schofsheim engagiert sich
in dem afrikanischen Staat
Togo mit einem Brunnen-
bauprojekt in Illico – die
Investitionskosten betra-
gen rund 35 000 Euro.

Tauberbischofsheim. 750 Millionen
Menschen leben laut der UN noch
immer ohne Zugang zu sauberem
Trinkwasser, 2,1 Milliarden Men-
schen ohne Zugang zu sicherem
Trinkwasser. Die internationale Ver-
einigung von Lions hat es sich zum
Ziel gemacht, dieser Situation entge-
genzuwirken.

Togo, ein Staat in Westafrika, am
Golf von Guinea gelegen, grenzt an
Ghana im Westen, Benin im Osten
und Burkina Faso im Norden.
Hauptstadt und Regierungssitz ist
Lomé. Von 1884 bis 1916 war das Ge-
biet Togos eine deutsche Kolonie
(Deutsche Kolonie Togo). Nach dem
Human Development Index (HDI)
von 2018 liegt Togo an 165.

Stelle von 188 Staaten und ist –
wie in den meisten Rankings – in den
letzten Jahren abgestiegen. Faktoren
wie Armut, unzureichende Gesund-
heitsversorgung und geringe Bil-
dung sind immer noch für etwa zwei
Drittel der Bevölkerung kennzeich-
nend, vor allem im ländlichen Mi-
lieu.

Togo gehört zu jenen Ländern, in
denen die Wasserversorgung für vie-
le Menschen oft mangelhaft ist. Nur
etwa 45 Prozent der ländlichen Be-
völkerung haben Zugang zu Trink-
wasser. Unter- und Mangelernäh-
rung, schlimme Durchfallerkran-
kungen und eine hohe Kindersterb-
lichkeit sind die Folge. Genau vor

diesen Herausforderungen stehen
die Einwohner von Illico. Im Dorf
gibt es keine einzige Wasserquelle.
Die 700 Einwohner nutzen aus-
schließlich Wasser aus Rinnsalen in
der Regenzeit und aus einem Weiher
mit Restwasser in der Trockenzeit.
Die Brunnen in Nachbardörfern ste-
hen den Menschen in Illico nicht zur
Verfügung, da sie kaum ausreichen,
um die Menschen in diesen Dörfern
zu versorgen.

Der nächstgrößere Ort, wo not-
falls Trinkwasser in Flaschen besorgt
werden kann, liegt 27 Kilometer ent-
fernt. Dies ist jedoch für die Men-
schen nicht finanzierbar. Da Illico
nur außerhalb der Regenzeit zu er-
reichen ist, ist es dringend notwen-
dig, der Bevölkerung Zugang zu
Wasser vor Ort zu ermöglichen, da
sie von der Infrastruktur völlig abge-
schnitten ist. Der Staat kann den
Aufbau einer umfassenden Versor-
gung im Land allein nicht leisten.

Die deutsche Organisation Togo-
hilfe in Zusammenarbeit mit dem
Verein Aimes Afrique hat sich der ar-
men Menschen in Togo angenom-
men und arbeitet in verschiedenen
Dörfern, um einen Beitrag zu Ver-
besserung der Lebenssituation
durch Zugang zu Wasser (Brunnen-
bau) und Bildung (Schulbau) sowie
Gesundheit zu ermöglichen.

Durch bestehende Kontakte ei-
nes Lions-Freundes vom Lionsclub
Tauberbischofsheim zur Togohilfe,
hat sich der gesamte Club dazu ent-
schieden, das Wasserprojekt zu un-
terstützen. Kontakte zum Lionsclub
Lomé wurden geknüpft, die sofort
bereit waren, dieses Projekt mit zu
unterstützen. Der Brunnen wird von
einer professionellen Brunnenbau-
firma gebaut. Die Menschen vor Ort
leisten jedoch kostenlos alle Hand-
langerdienste, die ungelernte Arbei-

Der Lionsclub Tauberbischofsheim unterstützt ein Brunnenbau-Projekt in Togo mit
rund 15 000 Euro. Das Bild zeigt Dr. Kodom von Aimes-Afrique an der einzigen
Wasserquelle in Illico, wo der Brunnen entstehen soll. BILD: LIONSCLUB
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Frühschicht fällt aus
Impfingen. Die Frühschicht der
Pfarrgemeinde St. Nikolaus am
Dienstag, 24. März, um 6 Uhr im
Pfarrheim findet nicht statt.

Wanderung abgesagt
Tauberbischofsheim. Die für Sonn-
tag, 29. März, geplante Wanderung
des Spessartvereins wird wegen des
Coronavirus abgesagt.

Museumsöffnung verschoben
Tauberbischofsheim. Wegen des
Coronavirus wird der für Sonntag, 5.
April, geplante Beginn der Muse-
umssaison im Tauberfränkischen
Landschaftsmuseum bis voraus-
sichtlich bis 15. Juni verschoben.

stimmte Zeit verschoben werden.
Ebenso wird der Stammtisch des
VdK, der jeden zweiten Donnerstag
im Monat stattfindet, bis auf Weite-
res ausgesetzt.

Infoveranstaltung verschoben
Tauberbischofsheim. Aufgrund der
aktuellen Entwicklung und um eine
weitere Ausbreitung des neuartigen
Coronavirus einzudämmen, hat das
Landratsamt Main-Tauber-Kreis als
Veranstalter entschieden, die Infor-
mationsveranstaltung „Solardach-
initiative und Energieeffizienz-Bei-
spiele aus der Praxis“ am Donners-
tag, 2. April, zu verschieben.

Ausflug fällt aus
Dittigheim. Der von der Frauenge-
meinschaft für Freitag, 17. April
geplante Halbtagesausflug muss
wegen der aktuellen Corona-Pande-
mie ausfallen. Die bereits gemelde-
ten Teilnehmer möchten dies
beachten.

Lebenshilfe sagt Termine ab
Tauberbischofsheim. Aufgrund der
Corona Epidemie und der dadurch
bedingten Einschränkungen hat die
Lebenshilfe Main-Tauber-Kreis
zunächst bis Ende April alle Veran-
staltungen abgesagt.

Hegering 4 hilft
Tauberbischofsheim. Der Hegering 4
des Kreisjagdvereins Tauberbi-
schofsheim bietet allen, sich in der
Risikogruppe der Corona-Pandemie
befindenden Mitglieder, Hilfestel-
lung im alltäglichen Leben wie zum
Beispiel bei Einkäufen, an. Kontakt
über den Hegeringleiter oder seinen
Stellvertreter.

VdK-Termine verschoben
Tauberbischofsheim. Aufgrund der
aktuellen Situation muss die VdK-
Mitgliederversammlung, die am 25.
April stattfinden sollte, auf unbe-

sagt werden. Am Sonntag, 29. März,
findet also kein Fastenessen im
Gemeindehaus St. Bonifatius statt.

Kommunionkinder-Stärketag
Tauberbischofsheim. Der geplante
Stärketag für die Kommunionkinder
von 2019 am Samstag, 28. März, im
Winfriedheim Tauberbischofsheim
muss ausfallen und wird ins zweite
Halbjahr 2020 verlegt.

Hospizstammtisch fällt aus
Tauberbischofsheim. Wegen der
aktuellen Situation muss der Hos-
pizstammtisch am Mittwoch, 25.
März, ausfallen.

BadFV auf unbestimmte Zeit ver-
schoben werden. Ein Ersatztermin
wird rechtzeitig bekannt gegeben.

Ruheständlertreffen fällt aus
Tauberbischofsheim. Das Treffen der
Ruheständler des Finanzamts fällt
bis auf Weiteres aus.

Kein Fastenessen
Tauberbischofsheim. Auch das Faste-
nessen der Pfarrgemeinde St. Boni-
fatius, Tauberbischofsheim, das
gemeinsam mit dem Tafelladen des
Caritasverband im Tauberkreis
geplant war, muss aufgrund der
aktuellen Corona-Pandemie abge-

NEUES AUS TAUBERBISCHOFSHEIM UND SEINEN STADTTEILEN

Museumsöffnung verschoben
Tauberbischofsheim. Wegen der
Bedrohung durch das Coronavirus
muss der für Sonntag, 5. April,
geplante Beginn der diesjährigen
Museumssaison im Tauberfränki-
schen Landschaftsmuseum ver-
schoben werden. Das Museum wird
voraussichtlich ab 15. Juni wieder
geöffnet sein.

BC-Versammlung abgesagt
Dienstadt. Die geplante Jahreshaupt-
versammlung des BC am Samstag, 4.
April, muss aufgrund der Erklärun-
gen der Bundesregierung und des

Tauberbischofsheim. Die Helfer der
Nachbarschaftshilfe verrichten wie
bisher ihre Hilfseinsätze für die ent-
sprechenden Haushalte, was be-
stimmte Tätigkeiten betrifft: Das
sind nach wie vor Einkäufe und Be-
sorgungen, die die Helfer jeweils al-
leine ausführen. Auch die kommuni-
kative Betreuung und Kontaktpflege
am Telefon geht weiter.

Der gemeinnützige Verein arbei-
tet zusammen mit dem Hilfsprojekt
der Stadt Tauberbischofsheim, so
dass für Haushalte und Helfer nicht
nur Unterstützung gewährt, son-
dern auch der optimale persönliche
Schutz gesichert ist. Einsätze inner-
halb einer Wohnung sind zurzeit
nicht möglich.

i Für neue Helfer und Fragen ist
das Büro der Nachbarschaftshil-
fe besetzt (Montag bis Freitag
von 9 bis 11 Uhr, Telefon 09341/
920522).

Corona-Krise

Hilfseinsätze
laufen weiter

Dr. med. Franz Hoch
FN-Bericht 24.03.2020


